
Wanderung
im Nettetal

Gütersloh (WB). Die Ortsgruppe
Gütersloh des Deutschen Alpen-
vereins wandert an diesem Sonn-
tag, 9. Mai, im Nettetal von
Osnabrück-Haste bis Penter-
knapp-Bramsche. Abfahrt ist um
7.30 Uhr am Marktplatz, Preker-
straße. Anmeldungen nimmt Wan-
derführer Werner Köhler unter
Tel. 0 52 41 / 76 5 02 entgegen

Zum Schwimmen
nach Waldliesborn

Gütersloh (WB). Der Volksge-
sundheitsverein fährt an diesem
Samstag, 8. Mai, zum Thermal-
schwimmen nach Bad Waldlies-
born. Abfahrt ist um 14 Uhr vom
Marktplatz, 14.05 Uhr vom ZOB
und 14.10 Uhr von der IKK aus.
Karten gibt es im Bus.  
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GottesdiensteKatholische Gemeinden
Bruder Konrad Spexard: Sa.
18.00 Beichtgelegenheit; 18.30
Vorabendm.; So. 9.30 hl. M.;
11.00 Kleinkindergd.
Heilig Geist Gütersloh: Sa. 17.30
Vorabendm.; So. 10.00 Hochamt.
Liebfrauen Gütersloh: Sa. 9.00
Fatima-Rosenkranz; 16.30 Beicht-
gelegenheit; 17.00 Vorabendm.;
So. 11.00 hl. Messe; 15.00 Tauffei-
er.
Christ König Gütersloh: Sa. 18.30
Vorabendm.; So. 11.00 Hochamt.
Heilige Familie Gütersloh: Sa.
17.15 Vorabendm.; So. 9.45 Hoch-
amt.
Maria Königin Isselhorst: So. 9.45
Familiengd.
Herz Jesu Avenwedde: Sa. 16.30
Beichte, 17.00 Vorabendm.; So.
9.00 Hochamt.
St. Friedrich Friedrichsdorf: So.
10.30 Hochamt, 18.30 hl. M.
St. Anna Verl: Sa. 17.00 Vor-
abendm.; So. 8.00 hl. M., 9.30 hl.
M., 11.00 Hochamt.
Marienkapelle: So. 10.00 Gd.
St. Maria Immaculata: Sa. 18.30
Vorabendm.; So. 9.00 Familien-
Gd.
Judas Thaddäus Verl-Sürenheide:
Sa. 18.30 Vorabendm.; So. 9.30
Kgd. im Pfarrheim.

St. Marien Avenwedde: Sa. 18.00
Beichtgelegenheit, 18.30 hl. M.
St. Johannes Baptist Rietberg: Sa.
18.00 Beichtgelegenheit; 18.30
Gemeindemesse; So. 8.00 Ge-
meindemesse im Kloster; 10.15
hl. Messe im Altenpflegeheim;
10.30 Gemeindemesse Kinderkir-
che; 19.00 Maiandacht im Kloster.
St. Margareta Neuenkirchen: Sa.
15.00 Wortgd. für Kleinkinder;
16.00 Beichte, 17.00 Vorabendm.;
So. 8.00 hl. M., 10.30 Hochamt;
15.00 Maiandacht.
Herz Jesu Druffel: So. 9.15 hl. M.
Abteikirche St. Marien Varensell:
Sa. 7.15 hl. M.,  18.15 Vor-
abendm.; So. 8.00 Choralamt;
14.30 Tauffeier.
St. Johannes Baptist Rheda: Sa.
16.30 Beichte,  17.30 Rosenkranz,
18.00 Vorabendm.; So. 10.00 hl. M.
Institut Vita, Rietberg: Sa. 17.30
Vorabendm.
St. Clemens Rheda: Sa. 18.00
Vorabendm.; So. 6.30 Frühm. im
Seniorenheim, 8.00 hl. M., 9.00
hl. M. im Seniorenheim, 9.30
Hochamt, 11.00 Kinderm.. 
St. Lambertus Langenberg:  Sa.
18.30 Vorabendm.; So. 10.30 hl. M.
St. Antonio Benteler: Sa. 18.15
Vorabendm.; So. 9.30 Hochamt.
St. Anna Bokel: Sa. 17.00 Vor-
abendm.; So. 9.15 Gemeindem.

St. Aegidius Wiedenbrück: Sa.
17.30 hl. Messe; So. 10.30 Hoch-
amt; 17.00 Maiandacht; 18.30 hl.
Messe.
St. Vinzenz-Hospital Wieden-
brück: Do. 19.00 Gd..
Marienkirche Wiedenbrück: Sa.
18.00 Vorabendm.; So. 7.30 u.
9.00 hl. M., 18.00 Andacht.
St. Pius Wiedenbrück: Sa. 18.00
Vorabendm.; So. 11.00 Hochamt.
St. Laurentius Westerwiehe: So.
10.30 Kindermesse; 18.00 Maian-
dacht.
St. Antonius Lintel: Sa. 19.00 hl.
Messe.
Herz Jesu Batenhorst: So. 9.30
Hochamt.
St. Lucia Harsewinkel: Sa. 10.00
Krankenmesse im Krankenhaus;
18.00 Vorabendm.; So. 10.00
Hochamt.
St. Paulus Harsewinkel: Sa. 18.30
Vorabendm.; So. 9.00 Messfeier. 
St. Marien Marienfeld: So. 8.00 u.
10.30 hl. M..
St. Johannes Greffen: Sa. 17.00
Vorabendm.; So. 10.15 hl. M.. 
St.  Jakobus  Mastholte:  Sa.  18.30
Vorabendm.; So. 8.30 u. 10.00 hl. M..
St. Laurentius Clarholz: Sa. 18.30

Vorabendm.; So. 10.00 Familien-
messe; 18.00 Maiandacht im
Samtholz.
St. Christina Herzebrock: Sa.
17.15 Kinderwortgd. für Grund-
schulkinder (Pfarrzentrum); 17.30
Vorabendm.; So. 8.30 Hochamt;
11.15 Wortgd. für die Minis; 14.30
Taufgd.
St. Ludgerus Möhler: So. 8.45 hl.
M..
St. Vitus: So. 9.00 Hochamt.

Evangelische Gemeinden

Johanneskirche Friedrichsdorf:
So. 10.00 Konfirmationsgd., P.
Walle und Diakon Aue.
Christuskirche Avenwedde: So.
9.30 Gd., Pn. Antony; 9.30 Kgd.
(GH).
Martin-Luther-Kirche: So. 10.00
Konfirmations-Gd. des Ev. Stift.
Gymnasium, P. Dr. Schewe; 18.00
Gd., P. Walczak-Detert.
Apostelkirche: So. 10.00 Konfir-
mations-Gd., Pn. Engelbrecht.
Elisabeth-Hospital: Sa. 18.00 Or-
gelmeditation m. Paul Deutsch.

Städt. Krankenhaus: Sa. 17.00
Orgelmeditation m. Paul Deutsch;
Mo. 18.30 Andacht zum Wochen-
beginn.
Katharina-Luther-Haus: Mi. 16.30
Andacht.
Westfälische Klinik: So. 10.00 Gd.,
P. Dr. Mertin.
Kirche »Zum Guten Hirten«: So.
10.30 Gd., P. Rosenstock.
Erlöser-Kirche: So. 10.30 Konfir-
mations-Gd., Fr. 16.30 Kgd.
Matthäus-Kirche: So. 10.30 Gd., P.
Frentrup; 10.30 Kgd.; 20.30
Abendgebet.
Johannes-Kirche: Sa. 10.00 Kgd.;
So. 10.30 Konfirmations-Gd., 2.
Gr., P. Klein.
Isselhorst: So. 10.00 Gd. m. Taufe,
und Kgd., P. Kölsch.
Versöhnungs-Kirchengemeinde
Rheda-Wiedenbrück
Gnadenkirche Clarholz: So. 9.30
Gd. m. Taufe, Pn. Westermann;
10.15 Kgd. fährt nach Herze-
brock.
Kreuzkirche Herzebrock: So.
10.30 Gd., Pn. Westermann; 10.30
Kgd.
Friedenskirche Langenberg: So.
10.00 Gd., Pn. Hayungs.
Stadtkirche Rheda: So. 10.00
Taufgd., P. Moritz.
Gemeindehaus Rheda: So. 11.15
Familienkirche.

Kreuzkirche Wiedenbrück: So.
9.00 und 11.00 Konfirmations-Gd.
m. Abm., P. Beuermann.
Gemeindehaus Wiedenbrück: So.
10.00 Kgd.
Mastholte: So. 9.00 Gd.
Rietberg: So. 10.00 Gd., 18.00
Andacht im Bibeldorf.
Schloß Holte-Stukenbrock
Versöhnungskirche: So. 10.00
Konfirmations-Gd. m. Abm., P. Dr.
Glatt.
Friedenskirche: So. 10.00 Konfir-
mations-Gd. m. Abm., P. Bogdan;
10.00 Kinderkirche.
Erlöserkirche Verl: So. 10.00 Gd.
m. Taufe, Pn. Dahlhaus; 10.00
Kgd.
Auferstehungskirche Sürenheide:
So. 10.00 Gd., Diakonin Witte-Vor-
mittag; 10.00 Kgd.
Martin-Luther-Kirche Harsewin-
kel: So. 10.00 Gd., P.Klöpper.
Christuskirche Marienfeld: Sa.
19.00 Abendgd., P. Harald Klöp-
per.

Ev.-Freikirchl. Gemeinden
Gütersloh, Westfalenweg 1: So.
10.00 Gd., Kgd., Maxi-Club; 
Rheda-Wiedenbrück, Bahnhofstr.
11: So. 10.00 Gd. m. Abm., P. M.
Heling.

Gütersloher 
Wochenschauer
Von Stephan R e c h l i n

Ruhe an der Bahnsteigkante
Das von der Teutoburger Wald

Eisenbahn AG (TWE) und ihrer
Mutter Captrain Deutschland
GmbH heraufbeschworene Ende
des Zuggüterverkehrs kommt so
überraschend wie eine Notbrem-
sung. Es mag vielleicht mehr mit
künftigen Preisvorstellungen für
die eigenen Transportleistungen
als mit einem tatsächlichen Defizit
zu tun haben. Bei allem Säbelge-
rassel aber sollten sich die betrof-
fenen Kommunen nicht aus der
Ruhe bringen lassen.

Denn sie sollen nach Vorstellun-
gen der Berliner Logistik-Experten
möglichst schnell die Wiederauf-
nahme des Personennahverkehrs
auf der Schiene finanzieren. Bevor
in Versmold, Harsewinkel, Güters-
loh und Verl nun darüber nachge-
dacht wird, ob der Besitz und
Betrieb von Lokomotiven und Ei-
senbahnwaggons zu kommunalen

Kernaufgaben zählen, mögen sich
Verwaltungen und Räte fragen,
warum die TWE diesen Geschäfts-
zweig vor mehr als 30 Jahren
aufgegeben und niemals wieder
aufgenommen hat. Die Prognose
der Grünen im Kreis Gütersloh
mag ja stimmen: über kurz oder
lang werden die Spritpreise explo-
dieren, werden Pendler und Unter-
nehmen froh über jede Transport-
Alternative sein. Doch wenn dieser
Zustand erst einmal kalkulierbar
ist, wird sich sofort ein Unterneh-
men findet, dass diese Chance
beherzt ergreifen wird – vorneweg
Captrain und die TWE.

Der Erhalt des bestehenden
Güterverkehrsnetzes liegt also im
ureigensten Interesse des Unter-
nehmens. Staatssekretär Günter
Koszlowski hat mit seinem Hin-
weis auf den Duisburger Hafen
schon mal die Weichen gestellt.

Ganz auf die Zeit um das Jahr 1280 eingestellt sind
(von links) Söldner Marco Heiners, Veranstalter
Norbert Morkes (Noa-Entertainment), Markvogt

Martin Gott, Veranstalter Frank Brune (Noa-Enter-
tainment) sowie als Hausherr Otto III. Graf von
Ravensberg (Dirk Zelmer). Foto: Susanne Clemens

Edle Recken reiten
durch die Feuerwand

Mittelalterspektakel Anno 1280 entführt in vergangene Epochen
G ü t e r s l o h - I s s e l -

h o r s t  (WB). Nach dem Erfolg
der Premiere im vergangenen
Jahr wird Anno 1280 diesmal
um einen Tag verlängert. Drei
Tage lang werden hunderte
von Akteuren den Kruse-Hof
im Gütersloher Ortsteil Issel-
horst prägen und längst ver-
gangene Epochen wieder auf-
leben lassen. 

Aufgrund der großen Resonanz
erwarten die Veranstalter in die-
sem Jahr etwa 10 000 Besucher
aus ganz Ostwestfalen. Ritter,
Söldner, Bogenschützen, Knappen,
Fürsten, Edelfrauen, Knechte,
Mägde, Handwerker, Händler, Mu-
sikanten, Gaukler und viele weite-
re Darsteller in Gewandungen und
Rüstungen begleiten die Besucher
vom 4. bis 6. Juni auf ihrer
Zeitreise in verschiedene Epochen
des Mittelalters. 

Der Besucher betritt andere
Jahrhunderte mit unzähligen At-

traktionen, phantastischem Büh-
nenprogramm, einem großen mit-
telalterlichen Markt, Musik und
atemberaubenden Ritterkämpfen
zu Fuß und zu Pferde. Für Speis
und Trank sind zudem viele
Knechte, Mägde und Meister am
Werk, die unter anderem mit einer
Ochsenbräterei und Spanferkel
aufwarten. Neu in diesem Jahr ist
das Konzert am Freitagabend. Die
angesagten Mittelalterbands Poeta
Magica und Schelmish werden ein
Feuerwerk musikalischer Vielfalt
entzünden und die Besucher zum
Tanzen und Mitsingen bringen.

Bürgermeisterin Maria Unger
wird am Freitagabend von Otto III.
Graf von Ravensberg sowie seinem
Marktvogt im südlichsten Teil sei-
ner Grafschaft persönlich begrüßt,
um Anno 1280 um 19 Uhr zu
eröffnen.

Der Eintritt kostet als Brücken-
zoll sechs Euro pro Besucher,
deren Körperlänge überhalb des
Schwertmaßes von 1,20 Metern
liegt und die über 14 Jahre als
sind. Kinder bis 14 zahlen drei
Euro, Kinder unter Schwertlänge

erhalten freien Eintritt. Ermäßig-
ter Brückenzoll wird für einen
Doppelbesuch am Samstag und
Sonntag gewährt. Im Brückenzoll
enthalten ist der Besuch des mit-
telalterlichen Marktes, der Heerla-
ger sowie aller Kulturdarbietun-
gen. Das spektakuläre Turnier der
Ritter der Kronen Europas findet
zwei Mal täglich auf dem Turnier-
platz statt und ist im Brückenzoll
enthalten. Am Samstag präsentie-
ren die Recken mit Einbruch der
Dunkelheit ein Zusatzturnier im
Schein der Fackeln mit dem Klir-
ren mächtiger Feuerschwerter, ge-
wagten Vorführungen zu Pferde
sowie Mutproben wie dem Durch-
reiten einer Feuerwand. Für den
Eintritt zum Mittelaltermarkt und
dem Konzert mit Poeta Magica
und Schelmish am Freitagabend
sind 15 Euro zu zahlen. Anno
1280 öffnet seine Tore Freitag von
10 bis 23 Uhr, am Samstag von 11
bis 23 Uhr und am Sonntag von 10
bis 19 Uhr, bei gutem Wetter auch
länger. 

@ www.anno1280.de

Feuerwehr muss
doch nicht sparen

Stadt warnt vor Konsequenzen
G ü t e r s l o h  (rec). Die

Stadt lehnt Einsparungen bei
der Feuerwehr ab. Die zustän-
dige Rechtsdezernentin Chris-
tine Lang warnt sogar vor
strafrechtlichen Konsequen-
zen, sollte von bisherigen Zie-
len im Brandschutzbedarfsplan
abgewichen werden.

Darum soll es der Verwaltungs-
vorlage an den Umweltausschuss
zufolge bei den beiden Schutzziel-
Stufen bleiben. Die erste Stufe
sieht mindestens acht Einsatzkräf-
te vor, die spätestens acht Minuten
nach der Alarmierung am Einsatz-
ort eingesetzt wer-
den. In der zweiten
Stufe müssen inner-
halb von fünf weite-
ren Minuten zusätzli-
che acht Kräfte für
Verstärkung sorgen.

Diese Anforderun-
gen seien angemes-
sen und bewiesen
sich im interkommu-
nalen Vergleich »kei-
neswegs als überdi-
mensioniert«. Die
Dezernentin und der
Gütersloher Feuer-

wehrchef Hans-Joachim Koch un-
termauern diese Einschätzung mit
Einsatz-Beispielen aus den ver-
gangenen sechs Monaten. So habe
ein schlafender Bewohner nur
durch den schnellen Einsatz der
acht ausgerückten Kräfte bei ei-
nem Zimmerbrand am Malvenweg
rechtzeitig gerettet werden kön-
nen.

Aufgrund gesetzlicher Arbeits-
zeitregelungen ließen sich auch
die Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr nicht in den Betrieb
der hauptamtlichen Wache einbin-
den, etwa als Kompensation für
zwei wegfallende Kräfte. Die
Löschzüge hätten inzwischen er-
klärt, dass sie sich nicht in der
Lage sehen, diesen Ausgleich si-

cherzustellen.
Mit den Sparvor-

schlägen hatte die
Ratsmehrheit Emp-
fehlungen aus dem
Haushalts-Gutachten
von Rödl & Partner
aufgegriffen. CDU-
Fraktionschef Heiner
Kollmeyer stellt fest:
»Wir sparen nicht
um jeden Preis. Kein
Haus soll länger
brennen, kein Men-
schenleben gefährdet
werden.«Christine Lang

Musikstücke für festliche Anlässe
Gütersloh-Friedrichsdorf (WB).

Unter dem Motto »Ein ländliches
Hochzeitsfest« stellt Kantor Rainer
Timmermann an diesem Samstag
in der Evangelischen Kirche Fried-
richsdorf ab 18.15 Uhr eine zweite
Folge beliebter Musikstücke für
festliche Anlässe vor. Auf dem
Programm stehen Werke für Soli,
Chor, Trompete und Orgel. Festli-

che Trompetenklänge von Jacob
de Haan und Lothar Graap prä-
sentiert Dominik Gottowick. Die
Sopranistin Nicole Schipplick singt
unter anderem das Halleluja aus
dem »Exultate, jubilate« von Wolf-
gang Amadeus Mozart und von
Felix Mendelssohn-Bartholdy
»Doch der Herr, er leitet die
Irrenden recht«. Zusammen mit

Gabriele Berger erklingt die Motet-
te »Herr, wir traun auf deine Güte«
für Alt-Solo, Chor und Orgel. Das
prächtige Orgelwerk »Ein ländli-
ches Hochzeitsfest« für vier Hände
und Füße vom schwedischen
Komponisten Franz Berwald, das
dem Konzert auch den Titel gab,
wird von Joachim und Rainer
Timmermann gespielt. 


